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Militarsport

Zum Internationalen Jahr des Sports

1000 Kilometer fahren, um mit Schweizer Sturmgewehr zu schiessen

Zum Internationalen Jahr des Sports
und zu Ehren der Schutzpatronin der
Artillerie organisierte der Artillerie-Ver-
ein Basel-Stadt, im Verband Schweize-
rischer Artillerievereine (VSAV), am

10. September 2005 auf der Schiess-
anlage Sichtern das 1. Internationale
Basler St.-Barbara-Schiessen 2005.

Seit Uber 15 Jahren nimmt der Atrtillerie-
Verein Basel-Stadt an internationalen Mili-
téarwettschiessen im Ausland teil. Als aus-

Fachoffizier Fabian Coulot, Basel

serdienstlich tatiger aktiver Militérverein
bietet der Artillerie-Verein Basel-Stadt so
den interessierten Schweizer AdAs die

Jeder Schiitze musste sich vor dem
Schiessen zuerst in den Ordonnanzwaffen
einweisen lassen und «trocken» schiessen,
um ein Gefiihl fiir die Waffe zu bekommen
und deren Handhabung zu wissen. Leutnant
Omar Abdel Aziz machte die Einweisung
hervorragend in drei Sprachen.

Méoglichkeit, die Manipulationen und das
Schiessen mit ausléndischen Ordonnanz-
waffen zu ermdglichen. Die jeweiligen aus-
landischen Gastgeber interessierte jedoch
auch immer im Gegenzug, die persénliche
Schweizer Waffe kennen zu lernen.

Zum Internationalen Jahr des Sports

Zum Internationalen Jahr der Sports konn-
te nun der so lange gehegte Wunsch eines
Gegenbesuches erflillt werden. Der 1834
als Kind der Basler Kantonstrennung ge-
borene Artillerie-Verein Basel-Stadt muss-
te jedoch ironischerweise das 1. Interna-
tionale Basler St.-Barbara-Schiessen 2005
im Nachbarkanton Basellandschaft durch-
fuhren. Die im Kanton Basel-Stadt stark
reduzierten Schiessmaglichkeiten im Basler
Schiessstand verunmdglichten eine Durch-
flhrung in dieser Grossenordnung. Die alte
Garnisonsstadt Liestal, der Hauptort des
Nachbarkantons, mit seiner neu renovier-
ten Kaserne und der Schiessanlage Sich-
tern, bot die ideale Ausgangslage.

100 Soldaten und Polizisten aus
neun Nationen in Liestal

Das Organisationskomitee unter der Lei-
tung von Fach Of Fabian Coulot staunte
nicht schlecht, aus wie vielen Teilen
Europas Anfragen und schliesslich auch
Anmeldungen flr das 1. Internationale
Basler St.-Barbara-Schiessen 2005 eintra-
fen. Die Nachbarlander der Regio Basilien-
sis, Deutschland und Frankreich, stellten
die meisten Teilnehmer, gefolgt von Gross-
britannien, USA, Osterreich, Italien und so-
gar Schweden und Polen, ebenso einige
Schweizer. Absichtlich wurde das Schies-
sen in der Schweiz nicht gross publiziert,
da wir uns voll und ganz unseren auslan-
dischen Géasten widmen wollten.

Schiessprogramm

Geschossen wurden zwei Sturmgewehr-
stiche und ein Pistolenstich. Um beim
Schiessen eine Abwechslung zu bieten,
wurde der Barbara-Stich auf die B4-Schei-
be geschossen (bei der entsprechenden
Punktzahl winkte bei diesem Stich ein
Kranz). Wahlte der Schiitze das Sturm-
gewehr 57 fir den Barbara-Stich, musste
der Torlistich auf die A5-Scheibe mit dem
Sturmgewehr 90 geschossen werden. So
hatte jeder Schitze zwei Sturmgewehr-
stiche zu schiessen, und dies auf zwei ver-
schiedene Scheiben. Zum Schluss kam
noch der Pistolenstich auf 25 m mit der
SIG 220 dazu, auch hier winkte bei ent-
sprechender Punktzahl ein Kranz.

Die entsprechenden Multiplikatoren beim
Endresultat aller drei Stiche ergab schluss-
endlich die Rangliste.

Auszeichnungen

Von den knapp 90 rangierten Teilnehmern
wurden zehn Pistolen- und 13 Sturmge-
wehrkranze bei den auslandischen Gasten
erworben sowie finf Kranze bei den
Schweizern. Zum Erstaunen aller erreichten
die beiden dltesten Teilnehmer, Hauptmann
Hansson (Jahrgang 1927) und Hauptmann
Wexell (Jahrgang 1932) aus Schweden, zu-
sammen gleich drei Kréanze.

Der Gesamtsieger, Stabsunteroffizier Ralph
Mdiller, von der Reservistenkameradschaft
Klettgau (D), mit 404 von 450 méglichen
Punkten durfte den Pokal entgegennehmen.
Ebenso gab es einen Pokal fiir den zweit-
platzierten Commandant Patrick Albientz
mit 400 Punkten von der AESOR Saint-
Louis (F) und flir Unteroffizier Matthias Claus
von der Reservistenkameradschaft Frei-
burg im Breisgau (D). Letzterer erreichte
mit 395 Punkten den 3. Rang. a

Jetzt verfiigbar! Das Reiseprogramm der GMS fiir 2006.

2006 fiihrt die Schweizerische Gesellschaft fiir militérhistorische Studienreisen GMS 13 eintégige
Exkursionen und 25 mehrtagige Reisen im In- und Ausland durch. NEU sind dieses Jahr die Kantons-
tage in BE/GL/NW/SG/TG/GE. An diesen Tagen werden lokale Persénlichkeiten die betreffenden
Kantone quer durch ihre Geschichte bis zur Gegenwart beleuchten und auch wenig Bekanntes wird
gezeigt. Auf allen unseren Studienreisen werden die Teilnehmer auf den Spuren von eidgendssischen
und fremden Heeren mit den Ereignissen, ihren Hintergriinden und den oft dramatischen Folgen

Schweizerische Gesellschaft
fiir militarhistorische Studienreisen

vertraut gemacht. Auf den GMS-Reisen kommen neben den militargeschichtlichen Gesichtspunkten

auch die kulturellen und geographischen Aspekte voll zur Geltung. Informieren Sie sich iiber

das aktuelle Reiseprogramm 2006 im Internet unter www.gms-reisen.ch oder bestellen Sie
kostenlos und unverbindlich das GMS-Reiseprogramm beim GMS-Sekretariat Postfach 354,
5430 Wettingen, Tel. 056 426 23 85, Fax 056 427 16 47, info@gms-reisen.ch

SCHWEIZER SOLDAT 2/06

25



	Militärsport

